
Spanien: Feuer auf Teneriffa laut der Behörden unter Kontrolle –
15.000 Hektar Vegetation zerstört
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Etwa 7% der gesamten Fläche der spanischen Kanareninsel wurde seit dem 15.
August vom Feuer verwüstet.

Das Feuer, das seit dem 15. August auf der spanischen Insel Teneriffa im touristischen
Kanarischen Archipel wütete, ist „stabilisiert“, nachdem es rund 15.000 Hektar Vegetation
zerstört hat. Dies gab der Chef der Regionalregierung der Kanarischen Inseln, Fernando
Clavijo, am Donnerstagabend, 24. August, auf einer Pressekonferenz bekannt.

„Das ist eine großartige Nachricht“, nachdem die Flammen seit neun Tagen eine Fläche von
etwa 90 Kilometern verschlungen haben. das entspricht etwa 15.000 Hektar. Teneriffa hat
eine Gesamtfläche von 203.400 Hektar, also sind etwa 7% der Inselfläche in Schutt und
Asche gelegt worden.

Zehntausende Menschen mussten vorübergehend fliehen.
Wenn die Feuerwehren eine Phase der „Kontrolle und etwa 48 Stunden, ohne dass der
Umfang vorangeschritten ist“ beobachten können, dann gilt ein Feuer als „stabilisiert“, wie
Fernando Clavijo ausführte. Der Waldbrand, der größte in Spanien seit Jahresbeginn, forderte
keine Todesopfer, zwang jedoch Tausende von Menschen zur Flucht. Bis vergangenen
Sonntag waren insgesamt mindestens 25.000 Menschen gezwungen, vor dem riesigen Feuer
zu fliehen. Die meisten von ihnen durften inzwischen in ihre Häuser zurückkehren.

„Das bedeutet nicht, dass es nicht zu einer Reaktivierung kommen kann“, warnte Fernando
Clavijo. Ihm zufolge wurden „alle Mittel in einem weiten Umkreis von mehr als 90 Kilometern
bereit gestellt, um sofort handeln und jede Art von Reaktivierung des Feuers, die auftreten
könnte, im Keim ersticken zu können“. Insgesamt sind noch immer 115 Feuerwehrleute und
Soldaten im Einsatz, um das Feuer zu kontrollieren, unterstützt von 16 Löschflugzeugen und
Hubschraubern.


